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             - Ratsfraktion - 
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Die Aktive drängt auf gründliche Sanierung am Korschenbroicher Bahnhof 

Bebauung auf kontaminierter Fläche? 
 
Im Ausschuss für Stadtentwicklung und Planung am 18.01.2005 war es Die Aktive 
Bürgergemeinschaft, deren Vertreter nachdrücklich darauf hin wiesen, dass die geplante 
Mischbebauung (Gewerbe und Privatwohnungen) gegenüber des Korschenbroicher 
Bahnhofs erst dann geplant und begonnen werden darf, wenn der durch die früher ansässige 
Firma kontaminierte Grund nachhaltig saniert ist.  
 
Bis zu einer Tiefe von 1,3 Meter ist der Boden mit Fluoriden erheblich verunreinigt. Die 
maximal zu erwartenden Grundwasserstände liegen  30 bis 90 Zentimeter unterhalb des 
kontaminierten Bodens, da das Plangebiet im Sümpfungseinfluß von Rheinbraun liegt. Es 
wird ein deutlich ansteigender Grundwasserspiegel erwartet.  
 
Hans Kruse von der Ratsfraktion Die Aktive klärte auf, dass nach den bisher durchgeführten 
Untersuchungen das Gelände entsprechend den LAGA (Landesarbeitsgemeinschaft Abfall) - 
Richtlinien mit dem Zuordnungswert Z2 eingestuft wurde. Das heißt, dass das Eindringen der 
vorhandenen Schadstoffe in den Untergrund und in das Grundwasser unbedingt verhindert 
werden muss. Nach unten muss ein Mindestabstand zum höchsten, zu erwartenden 
Grundwasserstand von einem Meter eingehalten werden. Das bedeutet, dass umfangreiche 
und gründliche Sanierungsarbeiten notwendig sind. 
 
Zudem wurden außer der Fluoridbelastung in Oberflächenmischproben Krebs erregende 
polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe in einer Konzentration von 28 mg/kg 
nachgewiesen. Eine Versiegelung der kontaminierten Fläche nach oben erfolgte bisher nur 
durch eine Asphaltschicht.  
 
 
Es hat den Anschein, dass sich keine andere Partei mit diesem Sachverhalt beschäftigte. 
Offensichtlich war die Bereitschaft groß, ohne weiter gehende Prüfung den Bebauungsplan 
voran zu treiben. Sicher sind nicht nur die Wähler der Grünen enttäuscht, dass die Politik in 
Korschenbroich die Tendenz zeigte, eine sehr fahrlässige Entscheidung in Sachen 
Umweltpolitik zu Lasten der später dort lebenden Menschen zu treffen. 
 
 
 


